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Innovativer Flottenzuwachs bei der HGK Shipping getauft  
 
Köln / Rotterdam. Am 15. Juni 2022 hat die HGK Shipping ein weiteres Niedrigwasser-

Schiff feierlich in Dienst gestellt. Der innovative Typ-C-Tanker wurde vor geladenen 

Gästen im Hafen Rotterdam auf den Namen „Synthese 18“ getauft und trat im An-

schluss seine erste offizielle Fahrt an. Er wird künftig auf dem Rhein und seinen Ne-

benflüssen für den Transport flüssiger Chemieprodukte eingesetzt. 

 
Auch das neueste Flottenmitglied der HGK Shipping kombiniert die tiefgangoptimierte Bau-

weise mit einem diesel-elektrischen Antrieb. „Mit unserem strategischen Neubauprogramm 

legen wir den Grundstein für eine Binnenschifffahrt, die den heutigen und zukünftigen Anfor-

derungen an nachhaltige und zuverlässige Verkehre gerecht wird. So gelingt es uns, den 

Transformationsprozess zu einer dekarbonisierten Binnenschifffahrt gemeinsam mit der In-

dustrie zu gestalten“, sagt Steffen Bauer, CEO der HGK Shipping. 

 

Norbert Meixner, Business Unit Director Liquid Chemicals der HGK Shipping, ergänzt: „Die 

‚Synthese 18‘ ist für den Transport flüssiger Chemikalien auf europäischen Wasserstraßen 

ein echter Meilenstein. So können wir unsere Rolle als zuverlässiger Partner der Industrie 

auch in Niedrigwasserperioden aufrechterhalten.“ Das innovative Niedrigwasser-

Tankmotorschiff der HGK Shipping ist so konstruiert, dass es bei einem Tiefgang von nur 

1,05 Meter immer noch 300 Tonnen Zuladung transportieren kann. Die „Synthese 18“ trägt 

damit selbst bei kritischen Pegeln auf dem Rhein künftig zur sicheren Rohstoffversorgung 

der chemischen Industrie bei. Die maximale Abladung beträgt 2.700 Tonnen. 

 

Möglich wird der geringe Tiefgang durch die optimierten Auftriebseigenschaften des 

Schiffskaskos, die durch eine ausgefeilte Anordnung von Komponenten wie Ladungssystem 

und Antriebstechnologie erzielt wurden. Das 110 Meter lange und 11,45 Meter breite Schiff 

wurde – wie alle neueren Flottenzugänge des Unternehmens – im Design Center der HGK 

Shipping entwickelt und in enger Abstimmung mit den Transportmanagement-Experten der 

Wijgula BV in Druten konzipiert, welche das Schiff befrachten werden. 

 

„In das Konzept der ‚Synthese 18‘ sind zahlreiche praxisorientierte Optimierungsmaßnahmen 

eingeflossen. Von den ersten Überlegungen im Jahr 2020 an haben unsere Schiffsbauinge-

nieure dabei eng mit der Turn-Key Werft zusammengearbeitet. Gemeinsam ist es uns gelun-

gen, die CO2-Emissionen je Tonnenkilometer erneut deutlich zu reduzieren. Obwohl die 

Formen von Achter- und Vorschiff unkonventionell sind – so ist das Schiff unter anderem mit 

einem sogenannten Wulstbug versehen –, sorgt das intelligente Power Management dafür, 

dass die zur Verfügung stehende Leistung von 1.200 kW optimal eingespeist und genutzt 

wird. Das Edelstahl-Tankmotorschiff zeigt, dass die Kombination aus Nachhaltigkeit und 
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Versorgungssicherheit nicht im Widerspruch zu einer hohen Tonnage je Reise stehen muss“, 

sagt Tim Gödde, Business Unit Director Ship Management, HGK Shipping. 

 

Mit dem Bau des Kaskos war die Santierul Naval Orsova-Werft in Rumänien beauftragt. Das 

komplette Outfitting übernahm die niederländische Werft Scheepsreparatiebedrijf De Gerlien 

van Tiem mit Sitz in Druten. Die Arbeiten wurden sechs Wochen früher beendet als vorgese-

hen, so dass von der ersten Konzeption und dem Engineering bis zur Inbetriebnahme gera-

de einmal 20 Monate vergangen sind. 

 

Als langjähriger Partner der chemischen Industrie versorgt der Bereich HGK Liquid Chemi-

cals verschiedene Industrien mit flüssigen Leicht- und Schwerchemie-Produkten sowie mit 

nicht gefährlichen Flüssiggütern. Die Tankschiff-Flotte des Unternehmensbereichs befördert 

jährlich zusammen rund 6 Mio. Tonnen Flüssiggüter auf dem Rhein und seinen Nebenflüs-

sen, im nordwestdeutschen Kanalgebiet sowie in Belgien, Frankreich und den Niederlanden. 

 

  

 

 
Kontakt:  

Wünschen Sie weitere Informationen? Sie erreichen HGK-Pressesprecher Christian Lorenz 

unter 0221 / 390 11 90 und per E-Mail unter lorenzc@hgk.de. 

 

 

 

Zum Unternehmen: 

Die Häfen und Güterverkehr Köln AG (HGK) ist die Logistikgesellschaft im Stadtwerke Köln 

Konzern. Vom einstigen Hafenbetreiber hat sich die HGK zu einer europaweit tätigen Gruppe 

für integrierte Transport- und Logistikdienstleistungen entwickelt. Gegliedert in die fünf 

Geschäftsbereiche Logistics & Intermodal, Shipping, Rail Operations, Infrastructure & 

Maintenance und Real Estate betreibt die HGK Gruppe über ihre Tochter- und 

Beteiligungsunternehmen u. a. den größten Binnenhafen-Verbund Deutschlands, eine der 

größten privaten Güterverkehrsbahnen, spezialisierte Logistikbetriebe und Terminals sowie 

ein eigenes Schienenstreckennetz und Werkstattbetriebe für den Güterbahnverkehr. Die 

HGK Shipping GmbH ist das größte Binnenschifffahrts-Unternehmen in Europa. 

 

Zum Geschäftsbereich HGK Shipping:  

Die HGK Shipping ist Teil der Häfen und Güterverkehr Köln AG. Die Flotte umfasst rund 350 

Schiffe, inklusive Partikuliere. Das Transportspektrum reicht dabei von flüssigen chemischen 

Produkten und verflüssigten Gasen über Trockengüter bis zu Breakbulk. 
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